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Senegalhilfe-Verein e.V.

Hauptstraße 93 , 67705 Trippstadt  -  Telefon  06306 - 2917  -  Telefax  06306 – 2632

Liebe Freundinnen und Freunde,












        im Juni 2008

die großen wirtschaftlichen Probleme, unter denen die Menschen und Völker des afrikanischen Konti​nents leiden, gehen auch an Senegal nicht spurlos vorüber. Selbst wenn es dort keine Hungerkatast​rophe gibt, sind die Auswirkungen einer zunehmenden Armut nicht zu übersehen. Bei unserem letz​ten Arbeitsaufenthalt vom 3. bis 26. April 2008 haben wir dies konkret vor Augen gehabt. Die Zahl der Notleidenden, die Tag für Tag vor unserer Haustür in Mbour standen, ist deutlich größer geworden: Mütter mit kranken Kindern, die dringend Medikamente brauchen, alte Menschen denen es an Essen fehlt, oder Kinder, deren Eltern nicht in der Lage sind, ein paar CFA für die Lernmittel in der Schule aufzubringen. Es fällt uns auf, dass die Preise für die meisten Lebensmittel erheblich gestiegen sind. Gerade die Hauptnahrungsmittel sind davon besonders betroffen. Um nur ein Beispiel zu nennen: Ende Januar bezahlte man für einen Zentner Reis noch 13000 CFA (= 19.50 Euro). Anfang April kos​tet ein Zentner Reis 17000 CFA (=25,50 Euro).Dies entspricht einer Teuerung von 30 Prozent inner​halb von 9 Wochen. Dabei darf man nicht vergessen, dass ein ungelernter Arbeiter einen Tageslohn von 1500CFA (=2,25 Euro) hat und ein Maurer 2500 (=3,75 Euro) pro Tag verdient. Wie soll eine große Familie damit über die Runden kommen? Auch unsere beiden Internate in Mbour und in San​diara sind in dieser Situation von unserer Hilfe abhängig.

Umso wichtiger ist es, die landwirtschaftliche Produktion im Lande zu steigern und zu festigen. Hier kommt unserem Landwirtschaftlichen Ausbildungszentrum in Sandiara eine bedeutende Rolle zu.. Seit dem Jahr 2000 stellen wir jährlich rund 15000 Euro zur Verfügung, um den Absolventen der Aus​bildungskurse die Möglichkeit zu geben, die Existenz ihrer kleinen landwirtschaftlichen Familienbe​triebe mit einem besonderen Projekt nachhaltig zu verbessern. Meistens wird die Einrichtung einer Bullenmast gewünscht. Insgesamt haben unsere Mitarbeiter in Sandiara gute Erfolge damit erzielt. Dies macht allerdings auch eine regelmäßige fachliche Beratung und persönliche Begleitung vor Ort erforderlich und kostete den Senegalhilfe-Verein eine Menge Geld. Aber gerade jetzt, wo die Nah​rungsmittel auf dem Weltmarkt knapper werden und deshalb die Preise steigen, erkennen wir noch einmal ganz neu, dass wir mit der oft mühsamen Arbeit in Sandiara auf einem guten und richtigen Weg sind.

Nun aber möchte ich Sie, wie Sie das von meinen Berichten gewöhnt sind, an den ganz konkreten und Erfahrungen unseres letzten Arbeitsaufenthaltes in Senegal teilhaben lassen. Zu unserer Reise​gruppe gehörten drei Abiturientinnen vom Trifelsgymnasium Annweiler: Nadja Christmann, Larissa Lauth und Corinna Knorr. Sie konnten unsere Arbeit in allen Bereichen kennen lernen und haben auch einige Aufgaben selbst übernommen. Außerdem waren mit von der Partie Cordula Maier, unser Vorstandsmitglied aus Saarbrücken, und Christiane Güthert, eine junge Sonderschullehrerin, die nun zum 4. Mal mit uns nach Senegal geflogen war und sich besonders in der Kindergartenarbeit engagiert. Karl-heinz Beck konnte dieses Mal leider nicht mitkommen. Er hat aber Cordula Maier in die Verwaltung der Finan​zen so gut eingewiesen, dass sie diese Aufgabe ohne Probleme gemeistert hat. Zusammen mit Mme, Sene, der Inspektorin für die Vorschularbeit, haben wir die Planung der Vorschule in Gityr zum Abschluss gebracht. Im Sommer wird man mit dem Bau beginnen können.

Schon in meinem letzten Bericht habe ich Ihnen mitgeteilt, dass wir in Louly-Ndia einen Poste de Santes bauen werden. Mit dieser ambulanten Krankenversorgung, die es bisher schon in kleinerem Umfang gibt, wird eine Entbindungsstation mit 6 Betten verbunden sein. Damit wird es in Zukunft für die Mütter in der Region die Mög​lichkeit einer medizinisch und hygienisch einwandfreien Entbindung geben.. Die Baupläne hat übrigens unser Freund Rudi Götz entworfen.

Schon im Januar wurden wir aufmerksam auf Gania-Bougou, ein völlig unterentwickeltes Dorf im Busch.. Schmutzige Kinder, armselig gekleidete Männer und Frauen, dürftige Hütten, eine Wasserstelle am Ende des Dorfes - das sind die ersten Eindrücke. Ein älterer Arzt aus Hessen, auf dessen Initiative der Bau eines Kinder​gartens zurückgeht, hat uns gebeten, nach dem Rechten zu sehen. Was wir angetroffen haben, war schon trostlos. Das ältere Kindergartengebäude befand sich in keinem guten Zustand, die Einrichtung war mangelhaft und es fehlte Lehr - und Lernmaterial. Wo morgens Kinder auf der Terrasse spielten, standen nachmittags zwei Esel und suchten Schatten. Was sollten wir tun? Wir haben doch genug andere Arbeit! Auf staatliche Hilfe war​ten ist vergebens. Also beauftragten wir einen Maurer für die Reparaturarbeiten und kauften die notwendigen Baumaterialien. Fenster und Türen wurden von den Mädchen gestrichen. Aus unseren Vorräten stellten wir Farbstifte und Papier, Bauklötze und Spielzeug zur Verfügung. Auch mit kleinen Tischen und Bänken aus ande​ren Einrichtungen konnten wir aushelfen. Pädagogisch wird sich Frau Sene um diesen Kindergarten und seine Erzieherin kümmern. Auch wenn wir dieses Projekt nicht auf Dauer zu unserer Sache machen wollten, ist uns inzwischen die Aufgabe ans Herz gewachsen. Nun fehlt noch ein Toilettenblock. Wir hoffen sehr, dass wir bis zum nächsten Aufenthalt die erforderlichen Mittel zusammenbekommen.
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Ich schließe mit einem rund herum erfreulichen Ereignis. Es ist ja schon zu einer guten Tradition geworden, dass sich einmal im Jahr Vertreter und Vertreterinnen aller Projekte des Senegalhilfe-Vereins treffen. Dieses Mal haben die Frauen der Marmeladefabrik nach Mbour eingeladen. Sie haben mit ihrer Gastfreundschaft einen guten Rahmen für die Berichte und Gespräche aus den verschiedenen Bereichen der Arbeit gegeben. Freude und Interesse an der gemeinsamen Sache bestimmen immer wieder das Zusammensein. Ich hoffe sehr, dass Sie auch weiterhin für die Sache des Senegalhilfe-Vereins aufgeschlossen bleiben. Ich danke Ihnen für alle Hilfe und bin mit freundlichen Grüßen

Ihre
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